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Provinz Brandenburg.

Brandenburg. In dem Dorfe
Ketzin a. d. Havel schlug der Blitz
in die Kirche und zündete diese an.

Letztere brannte vollständig nieder.
Bei Münchberg wurde die Frau des
Gürtlers Lodes von Hohenmirsberg
nebst ihrer Tochter vom Blitz getrof-

fen. Die Mutter wurde schiver ver-
letzt, die Tochter getötet.

Fiirsttnwalde. Im Peters-
dorser See ertrank beim Baden der
17jährige Erich Coste von hier.
Im Scharmützels« fand der 21 lah-
re alte Kaufmann MöbuS auS Neu-
kölln den Tod.

Gatow. In der Nähe von hier
kentert« ein Ruderboot. Beide In-
sassen, ein gewisser Paul Schmidt
auS Charlöktenburg und Frl. Char-
lotte Schüler, sielen ins Wasser und
es gelang nur, den jungen Mann zu
retten.

Genschmar. Die hiesige Kirche
und ihr Turm wurden durch einen
Blitzschlag erheblich beschädigt.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der erste Geist-

lich« der hiesigen römisch - katholi-
schen Gemeinde. Prälat Szadowski.
der bis in die letzten Tage hinein
seelsorgisch tätig war und kürzlich in
der Kirche erschöpft zusammenbrach,
ist gestorben. Er hatte am 12. Mai
d«n 80. Geburtstag und am 21. Mai
sein goldenes Prieslerjubiläum ge-
feiert.

Didlacken. (Landkreis Jnster-
burg.) Im Anwesen des Gutsbesitzers
Kopp « Neuhof brach ein Feuer aus,
das in kurzer Zeit das ganze Anlvi-
sen einäscherte. Der Schaden ist
sehr groß, da zum Gebäudeschaden
noch der Verlust landwirtschaftlicher
Maschinen und Ackergeräte, des Fut-
tervorrats und des bereits einge-
brachten Getreides tritt. Wie man

hört, ist Kopp nur mäßig durch Ver-
sicherung gedeckt. Wie das Feuer
entstanden ist, konnte nicht aufgeklärt

Provinz Westpreußen.
Lützen. Eine Leichenfeier mit

militärischen Ehren fand statt. Es
wurde Hauptmann Reimer, der ein
Opfer d«s Krieges geworden ist, auf
dem hiesigen Militärkirchhose zur
letzten Ruhe bestattet. In der Kapelle
des DiakonisienmutterhauseS Betha-
nien, wo die Leiche ausgebohrt war,

hatten sich der Kommandant der Feste
Boyen und zahlreiche Offiziere des
Regiments der 147er zur Trauer-
feier eingefunden.

Volksmarsen. Hier verslarb
kürzlich an einem Gehirnschlag der

Brauereibesitzer Heinrich Bielefeld.
Derselbe ist in der Oessentlichkeit her-
vorgetreten und hat in der städti-
schen Verwaltung eifrig mitgewirkt.
Er erfreut sich großen Ansehens.

Elbing. Ueber das Vermögen
des Kaufmanns Richard Conrad da-
hier wurde das Konkursverfahren
eröffnet. Herr Conrad ist Teilhaber
der bereits in Konkurs befindlichen
Firma Kummer Nachf.

Flatow. In Flatow erschoß
der Arbeiter Sternberg von der
Ueberlandzentrale wegen eines Fami-
lienstreites seinen Schwager Streß
und verübte dann Selbstmord mit
elektrischem Strom.

Provinz Pommern.
Heringsdorf. Im Familien-

bad erlranken die Badegäste Otto
Mendt, Bankbeamter in Prag, uns
Fritz Rotenberg Ms Berlin.

Provinz Schleswig-Hvlsleiu.

Herr P. B. Thomjen, ist im Alter

Lögerdorf der Saisonarbeiter Gl,)-

kowsli. Er war 17 Jahre alt und
stammte aus Westpreußen. Die Leiche

Kappel n. In Mohrlirch-Oster-

nen SO. Geburtstag.

ster, die ihm nicht Helsen konnte.
Neusalz. An der Kleinitzer

Fähre sind zwei Töchter der Kauf-

Alter von 19 und 23 Jahren ertrun-
ken.

Provinz Poscn.
Posen. Der Kanonier Rostock

der einen Besteilgang erledigen wollte,
lehrte nicht mehr zur Batterie zu-
rllck. Alte Nachforschungen nach sei-
nem Verbleib blieben zuerst erfolglos.
Jetzt wurde er tot aus der Warthe
gezogen, gemeinsam mit der Leiche

fand man e«e noch zur Halste mit
einer Flüssigkeit gefüllte Flasche vor.
Wahrscheinlich hc.tten die beiden hier,
von getrunlen und sich dann ins
Wasser gestürzt. Das Mädchen ist
die achtzehnjährige Berläuserin Borg-
Hardt von hier.

Provinz Sachsen.
Halle. Im Alter von nahezu 70

Jahren starb der frühere Direltor der
Oberrealschule der Franckefchen Stif-
tungen, Geheimer Studienrat Pros.
Dr. Strien, der erst am 1. April in
oen Ruhestand getreten ist, kürz-
lich nach langem Leiden in Halle. Der
Berstorbene war ein ausgezeichneter
Schulmann und ein belannter Fach-
schriststeller.

Provinz Hannover.
Buxtehude. Das Gewese des

Hosbesitzerz Th. Bollmer in Wester-
Ladecoz, drei Gebäude, brannte nie-
der. Die Ursache des Brandes ist

Hildesheim. Kürzlich hat sich
in Hildesheim die Familie der Witwe
Nagel, bestehend aus der Witwe, zwei
erwachsenen Töchtern und einem 12-

Die Frau hatte einen Gasschlauch von
der Küche nach der Stube geleitet.

Provinz Westfalen.
Münster. Herzogin von Aren-

berg auf Schloß Nordlirchen stellte
dem Landeshauptmann der Provinz
Westfalen für Zwecke des Roten Kreu-
zes 100,(XXI Mari zur Verfügung.

Schwerte. Einen schweren Un-
fall erlitt im Stangenzug der Eisen-
industrie der Schlosser Wilh. Heier-
hoss. Ihm stürzte ein größeres Stück

wehr angeschossen und schwer verletzt.
Nheinprovinz.

Köln. An verschiedenen Stellen

Rübstiel, Krauskohl, Butterlohl, En-

Grundstücke sind in Parzellen von

1915. Auslunft und Rat wegen der
Bebauung erteilten die hinter den ein-

erste französische Luftschiff oder Luft-
fahrzeug herunterschießt.
rat Karl Delius, Dr.-Jng. und Dr.
Phil, ehrenhalber, Mitglied des Her-
renhauses, der Vorsitzende der Aache-

serlichen Wissenschaftlichen Gesell-
schaft, Vorstand und Aussichtsrat

nütziger Gesellschaften.
BraunfelS. Zum Nachfolger

des pensionierten Superintendenten
Vingel dahier wurde von der Kreis-
synode Braunfels Pfarrer Gruhn,
bisher Assessor der Synode, gewählt.

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt a. M. Der in den

dreißiger Jahren stehende Gastwirt

wie aus dem Kellersenster des Nach-

den Hos des Nebenhauses, dessen Be-

? Die Universität Frankfurt a. M.

versitätSsatzungen noch unterzeichnet,
und zwar mit dem historisch denk-
würdigen Datum vom 1. August.

Herborn. Der Hüttenarbeiter
August Rispel erlitt einen schweren
Unfall dadurch, daß er von einem
bergab rollenden Wagen, mit Eisen
beladen, gedrückt wurde. Er ist in
der Nacht gestorben und hinterläßt
eine Frau mit drei unmündigen Kin-
dern.

Nied. Der zum Bahnschutzdienst
verwandte W. Blumenauer von hier
wurde von einem Zuge angefahren
und an der linken Körperseite nicht
unerheblich verletzt. Er kam ins
Krankenhaus. Der Verletzte stand
zu nahe am Geleise, als der Zug

herankam.
Mitteldeutsche Staaten.

Dessau. Der Geheime Kommer-
zienrat Dr.-Jng. Gotthard Sachsen-
berg in Roßlau, einer der bedeutend-
sten deutschen Schiffbauindustriellen
und Mitinhaber der Schiffswerften
Gebrüd/r Sachsenberg in Roßlau
und Deutz, ist im Alter von 65 lah-
ren gestorben. Der 26-jährige Leh-
rer Steglig badete mit seiner 22-

jährigen Frau in der Elbe bei Steckby.
Die Frau geriet in eine tiese Stelle
und verschwand. Der Mann sprang
ihr nach, wurde jedoch von seiner
Frau mit hinuntergezogen, und beide
ertranken.

Sachsen.
Löbau. Keine englischen Stoffe

verarbeiten will künftig die Schnei-
dir-Zwangsinnung in Löbau. Das
ist in einer Jnnungsverfammlung ein-
stimmig beschlossen worden. Jedes
Mitglied der Innung muß sich ver-
pflichten, die englisch bezeichneten
Muster sofort aus der Mustersamm-
lung zu entfernen.

Neustadt bei Stolven. Ein
Schwindler wurde in das hiesige
Amtsgerichtsgesängnis eingeliefert.
Er hatte sich in.verschiedenen Ort-
schaften der Amtshauptmannschaft
Pirna als Photograph Damm aus
Leipzig vorgestellt, angeblich photo-
graphische Aufnahmen gemacht und
sich auf die später zu liefernden Bil-
der Vorschüsse auszahlen lasse», schickte
jedoch die versprochenen Aufnahmen
nicht. Der Schwindler heißt Döge
und stammt aus Blumenthal.

Plauen. Beim Baden ertrun-
ken ist im Militärbad der 11jährige
Sohn des Schlossers Lippert. An-
scheinend hat den Knaben ein Herz-
schlag getroffen; denn als Hilfe her-
beikam, war er bereits tot.

SeifhennerSdors. Der Be-
irüger welcher in Seifhennersdorf die

Löbauer Bankfiliale um 7500 Mark
beschwindelte, wude früh 3 Uhr in
Olbersdors bei Zittau aus dem Bette
heraus verhaftet. Es ist der vor-
bestrafte, 30jährige Kaufmann Edu-
ard Mätzig. Er hat an 1500 Mark
in Gesellschaft von Dirnen verpraßt
und 300 Mark einem Hehler, dem
Stallschweizer Thiele, geschenkt. Das
wüste Geldausgeben erregte Berdacht.
Auch Thiele wurde festgenommen.

Zittau. Verbandsgelder ver-
braucht hat der Beamte des Textilar-
beiterverbandes in Höhe von 800 Mk.
Als die Revision der Kasse bevor-
stand, verbreitete er das Gerücht von
einem Einbruch in die Kassenräume.
Der Betrug wurde aber bemerkt und
gegen den ungetreuen Beamten Anzeige
erstattet.

Darmstadt. Der etwa 35
Jahre alte, seit zwei Jahren verheira-
tete praktische Arzt Dr. Schmidt in
Arheilgen wurde tot im Bette aufge-
funden. Er hat sich einen Schuß in
den Kopf beigebrach!. Die Ursache
der Tat ist noch nicht aufgeklärt.

Friedberg. Es hat sich nun-

mehr herausgestellt, daß der tot auf-
gefundene Knecht Karl Scheid aus
Oberscheld (Dillkreis) einem Verbre-
chen zum Opfer gefallen ist. Scheld
hatte sich mit seinem Arbeitskollegen

gemeinsam an denWeinvor-
lüten ihres Dienstherrn gütlich getan.

In der Trunkenheit gerieten sie in
Streit, in dessen Verlauf Scheld vou

FormanSki mit einer Bierflasche nie-
dergeschlagen wurde und kurz danach
starb. Der Täter hat bereits ein of-

Bayern.

Nürnberg. In einem Hotel deS
Bahnhossviertels in Nürnberg hob
eine aus Württemberg zugereiste 26-
jährige Näherin die schwere Hettlade
in die Höhe, legte den Hals unter ei-
nen Bettsuß und starb so den Erstik-
kungStod. Die Ursache des Selbst-
mordes ist unbekannt.

Regensburg. Der König von
Bayern hat angeordnet, daß die Büste
Johann Sebastian Bachs in der Wal-
halla bei Regensburg aufgestellt
werde.

Rehau. Ein Riesenbrand, der
nachts nach 12 Uhr ausbrach, legte

zehn in der Schützenhausstraße gele-
gene Scheunen völlig in Asche. Bei
dem raschen Umsichgreifen des Feuers
konnte gar nichts gerettet werden.
Man nimmt Brandstiftung an.

Rofenhejm. Dieser Tage
wurde ein Bauer aus Nendlberg bei

Württemberg.
Stuttgart. In Spiegelberg

erstach der 72-jährige Maurer Rau

waren b«ide vollständig betrunken.
Der Kunstmaler Prof. Friedrich v.
Keller ist im Alter von 74 Jahren ge-
storben.

Crailsheim. Hier starb der

Bade».

Witt, der seit 25 Jahren an der hiesi-

nächst sein 40jährige!» Dienstjubiläum
feiern.

Mannheim. In der Nähe des
Uebergangs «in

Im Stadtteil Feudenheim ist Georg

Dienste seiner Heimalgemeinde, und
zwar bis 1887 als Gemeinderat, seit-
dem als Genieinderechner.

Pforzheim. Hier erklärte sich
Frau Emilie Benckiser, die Witwe des
vor 20 Jahren verstoroenen Eisen-
werksbesitzers August Benckiser, be-
reit, 250,000 Mark für ein Kinder-

sionsverein verwaltet werden soll.
Rheinpsalz.

Speyer. Beim Vorbeifahren ei-

solle.
Elsaß-Lothringrn.

Metz. Der bisherige Minister der
öffentlichen Bauten in Argentinien,
Meyer-Pellegrini, hatte auf einer
Automobilfahrt von Frankfurt a. M.
nach Paris bei Metz einen Unfall, bei
dem die Frau des Ministers tötlich

»erunglückte. Der Minister blieb un-

verletzt.
Türkheim. Im hiesigen Elek-

trizitätswerke kam der Arbeiter Emil
Meyer der Hauptleitung zu nahe und
fiel sofort entseelt zu Boden.

Saarburg. Der Stadt- und
Sparkassenrechner Toussaint ist vom
Urlaub nicht zurückgelehrt. ES soll

angeblich ein Fehlbetrag von 250,-
000 Mark vorhanden sein. Bei der
Staatsanwaltschaft ist Anzeige erstat-
tet.

Mecklenburg.

Schwerin. Hier verstarb der

Landgerichts » Obersekretär a. D
Friedrich Mendt.

Parchim. Der 23 Jahre alte
Schmiedgeselle Dahnke hat sein ein
Jahr altes Kind, als sich die Mut-
ter mit ihren drei älteren Kindern
einen Augenblick «nlsernt hatte, in
die Stegenitz gewvrsen. DaS Kind
ist ertrunlen. Nach der Tat sprang
er tbensalls in die Stegenitz. Im
Wasser verlor er den Mut und ar-

beitete sich wieder anS Land, wo er
festgenommen wurde. Er hat die

stiger Umnachtung begangen.
Remda. Nach längerem Lei-

den verstarb hier der langjährige
Gemeinderats » Borsitzende Kommer-

zienrat Otto Karst. Die Stadt ver-
liert in dem Dahingeschiedenen einen

ieressen und Wohltäter deS Ortes.
Oldenburg.

Nohen (Birkenseld). Der Wei-
chensteller Heinrich Klau aus Nohen
wurde, als er bei einem Gewitter an
daS Bahnwärterhäuschen trat, vom

Blitze erschlagen. Er war auf der

Stellt tot. Ebenso wurde in Rei-

ihenbach der 14 Jahre alle Sohn
de' Landwirts Bach vom Gewitter
beim Kleemähen überrascht und durch

Freie Städte.
Hamburg. Der als vermißt

gemeldete Dragoner Magnus aus

seinem Truppenteil zurückgekehrt. Er
war bei den Franzosen gefangen ge-
halten worden, und es ist ihm ge-

Brandwunden und zum Teil auch
schwere Verletzungen. Der Klemp-
nergeselle Fritz Seebach fiel beim
Ausbessern einer Regentraufe vom

Verletzungen zu.
Schweiz.

St. Ursan ne. In der Fabrik
Bouvier ist der ledige Elektriker Jo-
hann Chatelanat bei der Bedienung

Zürich. An der Universität in
Zürich hat sich Dr. O. Steiger für
innere Medizin habilitiert. Bei ei-
nem Einbruch in das Postfilialbu-
Dieb 800 Francs in bar und Wert-
papiere im Gesamtbetrag von 22,000
Francs in die Hände. Als Täter
würd« «in junger Postbeamter ver-
hastet. Letzter Tage starb der alt-

zehnten das kleine Restaurant zum
?Zeltegg", das trotz seiner engen
Räumlichkeiten Hochschullehrer und
Studenten zu seinen täglichen Gä-
sten zählte.

Oesterrrich-Ungarn.

Wien. Auf der Wagramerstraße
in Kaprau wurde der 63jährige Buch-

chen. Als Folge stellte sich Blutvergif-

Aich bei Karlsbad. Im Eger-
sluss« badeten der Volksschüler Erich

'die Mitte des Flusses geführt. Zwei
Tode Ringenden nach, konnten jedoch
nur den einen, Erich Mehner, retten,
während Anton Kühn' in den Wellen
versank.

Braunau. Kürzlich gegen
Abend fiel der sechsjährige Sohn des

in den Inn und wurde von der Strö-
mung fortgetragen. Auf das Geschrei
feines Kameraden, der in dem Schiff-

SebastianSberg. Mit Schluß
hiesigen Vollsfchul und der gewerb-
lichen Fortbildungsschule, Oberlehrer
Eduard Wahrlich«, sein 40. Dienst-

Ei» Opscr zur See.

Mannschaften des Kreuzers Magde-
burg, die in Hamburg durchkamen,
erzählten:

Wir hatten schon lange gekreuzt
und den Russen mehr Schaden zu-
gefügt, als einstweilen gesagt werden

darf. Jedenfalls denken die Russen
an uns. Erst nach dem Kriege wer-
den die Taten der Magdeburg brtannt
werden und dann dürften sie ein
Ruhmesblatt in der Geschichte der
deutschen Marine bilden. Sie tränte

Taten mit ihrem

Es herrschte dichter Nebel. Die
Aussicht war Grau in Grau verhüllt.
Keine hundert Meter weit tonnte
man sehen. Wir fuhren, nachdem

lnsel zu! Es war Befehl
gelomnien, einem vor uns fahrenden

Schiff, das uns den Weg zeigen soll-
te, zu folgen. Gifeuerl sollte nicht

zu alarmieren. Mit halber Kraft
folgten wir dem Piloten. Plötzlich
war dieser im Nebel verschwunden.

lerzufahren. Wir suchten uns nach
der Seekarte d«n Weg. Da plötzlia

ein Knirschen, ein Zittern ging

bürg. Ein

siger Ruhe. Keine MuSkel zuckte in

nicht schnell wieder freikamen, jeden-
falls früher freikamen, als bis der
Nebel sich verzogen hatte. Es wurden

gungen gemacht, um das Schiff zu
retten. In diesen ernsten Stunden
hat niemand an sein eigenes Leben
gedacht. Alles arbeitete fieberhaft an

aber böten in unserer hilflosen Lage
dem Feinde ein gules Ziel. ES ist
doch keine Kunst, ein stilliegendes
Fahrzeug zu treffen. Schlag aus
Schlag sausten unsere Granaten in

fugt. Einige wurden zum Schwei-
gen gebracht. Die Verluste d«r Ruf-

Backen liefen, mit der Hand fort.
Dann starb er den Tod fürs Vater-
land.

dichte Rauchwolke folgte. Und zum
letzl«n Mal vernahmen wir die
Stimme des Kommandanten, die

.Adieu, Kameraden! Rette sich wer
kann. Seine Majestät der Kaiser,
Hurra!" Dann neigte sich der Vorder-
teil des Schisses. Wer nicht durch den
gewaltigen Luftdruck über Bord ze-

angeklammert hatte, wankte nicht.
Grüßend sank er mit seinem Schiff
in die Tiefe. ..

Inzwischen waren die russischen
Schisse näher herangekommen und be-

Berlin, 28. August. In ganz

Und Silber auf Silber, sonst er
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Wer die ZHahl Hai. dl«

Erf'llt' sei"

..Aber dazu braucht Ihr doch kei-
nen Zylinder?!""

.Doch! Ich soll pensioniert wer»
den!"

swd die M^idche»

.Ach, denke Dir, Männi, da hat
Straßento,leite eine .leset e gv-

»ach Mt. Clemens zu ?lachen."

Forscher. Vor kurzem ha-
be ich mal die Hintere Hälfte einer
in der Mitte durchgeschnitten«

ersten für eine Wassernatter
hielt. M ich sie näher untersuch-
te .. ."

schlauch?!""
.Nein, ein nasser Strick!" .

Maß Bier nachher tat i a het-

? Festtag. .Das war wohl
ein großes Fest, als der Förster neu-
lich sein Jubiläum feierte?" »Na.
ich sag« Ihnen, was der an dem

Tag zusammengelogen hat!"
Uebertrumpst. .Mein

Kusin war beim Zweikampf so hitzig,
daß ihn bei einem solchen der Schlag

traf."
.O, das ist noch nichts! Ich hatte

einen Freund, der war beim Duell
so kaltblütig, daß er einmal dabei er-

fror."


